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Sit, 42 3ita|itierte frtjtnetsetifdjc $au&weritt=3tiinnn (Organ fur

3luf Stage 935» ©egen §oljtoürmcr iff antinonniw.tabolt*
ncum tin erprobtes gutes ©Ittel. 3» begießen bei QauSmann u.
(So., färben;, girniSs unb Sadfabrtl, Sern (Siebefelb).

Stuf Stage 935. (Sin rabifal fieper wirfcnbeS ©Ittel gegen
JÖoljtmirmer ift bas befannte gerudjtofe antinonntn*0arbolineum, bas
©te bon ber Sirma Sßaraöicini u. ©albner in SBafel belieben lönnen,
bie 3Pnen auep ißrofpelte, ©ebrauepsanweifung unb 3eugniffe barüber

gerne sur SSerfügung ftedt. ©enn Sie mit biefcm ©ittel bie be*

treffenben §oljteite unb ©cptnbeln anfiretepen, fo werben nidjt nur
biefe läftigen Snfeften nernidjtet, fonbern gugleid) and) bas ©olg

gegen ©cptmmel, fßltje unb bergleidjen mirlfam unb bauernb gefcpüpt.

Sluf Stage 930." 3. igöpn, ©ecpanifer in ©äbenSwcil, bätte
eine SSanbfäge mit 710 mm Stodenburdfmeffer auf Sager, Wcldje für
Sr. 220 abgegeben werben tann.

auf Srage 937 a, ©ünfdjen mit Stagefteder in îierbinbung
ju treten. Stuffer u. 3ngolb, mecp.*eleftr. ©erlftäite, ®pun.

Stuf Stage 939. ©ifdmtafdjlnen, bie ganj 3bren Slnforbetungen
entfpredßcn bürften, liefern älrnolb SSrenner u. Sic., ®afel.

Sluf Srage 939, ©ir lönnen 3bnen etne äufjcrft praltifepe
©ffcpmafcpine liefern, ©ollen ©le uns gefï. birelt nähere eingaben
tnadjen unb werben wir aisbann mit gcwiinfcpter Offerte bicncn.
3acob, ©teberlebr u. (So., ©intertbur.

auf Stage 1)40. ©ünjcpcn mit Stagefteder in Jöerbinbung ju
treten. Stuffer u. 3ngolb, mecp.*eteftr. ©erlftäite, ®pun.

auf Stage 940, Sei 3 m ©efäde unb 3—400 ©inutenliter
©affer fann eine Straft bon 1 PS auf bie ©auer bon '/» ©tunbe
ober '/» PS 1 ©tunbe ober '/* PS 2 ©tunben erjeugt Werben mit
entfpredjenbem ©afferfammler. ©olcpc anlagen baut unter (Garantie
U. amtnann, ©afdjmenfabril, ßangentbal.

auf Stage 940, 3ft Spre Stage and) auffadenb, fo lann fie
boep bon jebem beantwortet Werben, ©arum foil ein ©affer bon
biefem Quantum leine Straft baben, wo bodj ber ftete ®ropfen Seifen
burcpbridjt? adeln bie Bewegung natiirltcßer ©afferlänfe bietet
Sträfte, Wie btel mebr erft, Wenn ©efäde borbanbeit finb @0 ift
3. S3, ber ftänbtge ©edenfeplag irgenb eines SdiWetierfecä im ftanbe,
eleltriftbe ©nergte 31t liefern, Wenn bie enifpredjenben ©inrieptungen
banad) getroffen werben, wie folepe bereits in ber Storbfeé jur Siefen-
beteueptung in ®ienft geftedt finb. 3d) empfehle 3bneit, ben fiingft
im „S3aublatt" erfdjienenen auffap über auSnupung ber ©afferläufe
naepsulefen, aus welchem perborgept, bafj bas tleinftc -.öäeplcin über
grope Straft berfügt. ©elbft ein biinner ©afferftrahl aus bem ®a<p=
fennel ober am S3runnenablauf tann sur arbeit herangezogen werben.

auf Stage 940, 3—400 ©inutcnlltcr ©affer ergeben bei 3 m
©efäde fonftant nur '/'—'A PS ©enn baß ©affer aufgefpeiepert
wirb, fo erhält man per ®ag 3—4 ißferbefraftftunbeo, alfo wäpcenb
3—4 ©tunben eine fßferbelraft. ®ajumüfste aber ein ©cier non
600 m' erftedt werben unb bas wirb fiep wohl tnum lohnen, Stäpere
auSlunft erteilt gerne 3,11. aebi, ©.ifcfjinenfabrlf S3ucgborf.

auf Stage 940, 400 ©inutenliter mit 3 m ©emd geben

'A Sßferbetraft, nidit etne ©anr.slraft. and) für einen ©ammetfaften
ifi bas ©efäd 3U Hein unb eine anläge ntept bie Stoften Wctt.

auf Srage 940, ®6 fönnte niept rentabel fein, bei biefen S3er*

pältniffen Straft 3U erjeugen. SSiedeicpt lann eine anbere ®ijpofition
getroffen werben, ©enben ©ie fid) an 3af- ©adati, med), ©erfftätte,
StäfelS.

auf Stage 941. ©ünfdpen mit Sragefteder in Skrbtnbung 3U

treten. Stuffer u. 3ngolb, mecp.*eleftr. ©erlftäite, ®pun.
auf Stage 941, föolsirodeen über einer ©afcpiitenanlage ift

gewifj nidpt fcpwiertg unb ben abbampf tann man ja nur in 3nter*
baden beran3iepen, ba er r.idjt immer nötig ift unb fogar fcpäblid)
wäre. ®ie föauptjacpe beim Srocfnen ift nämlicp burepaus nicht ber
®ampf, fonbern „trodene Suff. ®as ift fepon taufenbmal perbor*
gehoben worben unb immer muff- biefe Statumotroenbigfett wieber
ins ©ebäeptnls gerufen werben. Jgeifte Suft, ®ampf, ©cpwaben tc.
ift niemals troefen, àlfo lann man mit ihr nur fpriiben, aber ntept
trodnen. atfo trodene Suft bureb Stonbcnfatton.

auf Stage 941, Jgolstrotfenanlagen erftedt unter ©arantic
unb gibt gerne nähere auSlunft 3. © Stunner, ftetjungS* unb
SBentttattonsgefcpäft, Qberujtoil.

auf Stage 941. ©enben ©te ffcp an bie ©afdjinenfabrtl bon
6. ©eber*Sanbolt in ©enjtten, bie abbampfhetjungeu berart erftedt,
bafj lein fcpäbltcper ®rud im 3pltnbct cntftcfjen fann.

auf Stage 941, ©it abbampf fann man nicht wohl .§0(3
börren. ©enn bie Sotomobile gut ift, fo arbeitet fie mit groper
©ppanfion unb bann tommt ber ®ampf mit niebrtger SCemperal ttr
heraus. Sollen abbampf fatm man nidft aufwärts leiten, fonbern
mit regelmäpigem ©efäd, 3. S3, in 20 cm weite Stippcnröpren, wo
er bann hinlänglichen Dtaum gum Stonbcnfteren pat unb feine ©ärute
bodftänbig an bie Stohren abgibt. S3.

auf Stage 942, ©ünfcpeit mit Stagefteder in SSerbinbung 31t

treten. Stuffer u. Sngolb, mecp.=cleltr. ©erfftätte, ®hun.
auf Stage 944. ©ünfepe mtt Stagefteder in SSerbinbung ju

treten. Stonrab S3ügler, med). ®rccp8lerct, ©rmatlngen.
auf Stage 949. ©ämtlicpc iöicrarmaturen unb pSrcfftonen

liefern bidigft mit ©arantie für tabedofe arbeit unb guten ©ang
®. tjänt) u. Sie., ©eilen.

auf Stage 950, ©ine Shmbfcpinbetmafdjine fnmt ©tanje, adeS
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gut erpalten, pätte bidigft abzugeben 3b. Stets, ®a<pbeder unb
©ägeret, ©fferSWetHStoggweil (®purgatt).

auf Stage 951. Snftadattonswerlzeuge feber art erpalten ©ie
prompt unb bidigft bei ©ibmer u. Stuf, Susern.

auf Stage 951, SStdige unb gute ©erzeuge für ©afferleitungB*
3nftadationen finb erpältlid) in ber armaturenfabril 8äricp, anler*
ftrape 110.

auf Stage 953. 100 mm Seitung Würbe pier am borteilpaf*
teften fein. @S würben 3P«en 14 atmofppären SöetriebSbrud ber*
bleiben. 125 mm ©eite wäre beffer, aber biel teurer. 3of. ©adati,
mecp. ©erlfiätte, StäfelS.

auf Stage 953. Söci 1600 m Sänge ift bie Seitung für 10
©etunbentiter 120 mm Weit su maepen, um bie ©afferfraft bet 5 atm.
Stnfangsbrud unb 105 m weiterem ©efäde gut auSjuniipen. @8

ergibt fiep piebei eine Srait bon ca. 14 PS. Stäpere auSlunft erteilt
gerne 3-11- Siebt, ©afepinenfabrif SSurgborf.

auf Stage 954, fèolstcodenanlagen erftedt bie ©afepinenfabrit
bon 6. ©eber*Sanbolt in ©ensilen.

auf Stage 954. 33et einer ®rudmafferteitung bon 1600 m
Sänge unb 10 ©efunbenliter ©affer ift bei 15 em wetten Stohren
ber ©efädoerluft 7 m, bei 20 cm weiten Stöpren 2 m unb foften
biefe Stöpren per m ca. 10 St. unb bie Setftung ift 10 PS. S3.

auf Stage 961, 3utu isolieren bon ©effing paffen ©cpmirgel*
fepeiben nur sur Söorpotitur; für ©(ans unb namentlich §o<pglans
bebürfen ©te eptra gefertigter Sßolterfdieiben, W03U fiep bie jept neu
aufgelommenen ©uberitfepeiben fepr gut eignen. ®ann -mit ©cpwabbet*
fepetben nacharbeiten, gibt §ocpglans wie bei ©olb. ade biefe ©a^en
finb bei uns 31t paben, ebenfo eine fomplette Stolletmafcpine. a. ©erl
u. (Sie., ©cpmirgelmerl, 3üricp Ii.

auf Stage 961, ©epmirgclfcpeibcn, Ißolietfdjeiben, fomte gan8e
SjSoliereinricptungcn liefert feit bieten Sapren als ©pcjialität Stip
©unberli, borm. Stünbig, ©unberli u. ©ie., Ufter.

auf Stage 961, ©tpmtrgelfcpeibeit unb Sftolierfcpeiben erfter
Qualität unb in aden ®imenfionen liefern ©. ©ibmer u. Stuf in
Sujern, Sldcinbertreter ber ©pemniper Stajosfcpmirgelwerle.

PtobUiavliofbVtttt0 für bau lUilbcrmctp'l'dic ftinbeu-
fyitrtl iw gtei. 40 lifnberUetten auo (ßil'en inW, Jlit-
ftfid), bie betfu 0eijävi0cn Patraßew m»b ilntetrlageit,
12 53opr>elnad)ttird|c i*t 05il"en inkl. Jinfleidr, 13 einfaepe
ijadjtttfdre in (ßifen inkl. ^nflvirp, 30 StiUjle ans ffiiTen
inkl. ^tOtvidt, 18 ^inbeeftitple nno ©Ifen inkl. JOtßvid},
6 ®ifd|d|en nn« ©Ifen inkl. ^nüridj, auSlunft unb Sin*
gaben erteilt ber ©efcetäc bcS ©tlDermetp'fcpen ffiinberfpitalS, amts*
notar Siatl SteupauS in S3iel. Sferfcploffene Offerten finb bafelbft
bis 26 3anuar einjureiepen.

Sie Üirdtensrflege ©«pan (8üticp) eröffnet Stonturrens über

©efteUung eine» ©rnnbumflTerablciiung aus bem ^etmngS*
räume ber tstieepe. ®tefe arbeit umfapt paupifäcplicp 'oaS Qeffnen
unb naepperige 3ubeden eines ©rabens bon ca. 43 m Sänge, teil*
Weife in Seifen, bas Sprengen eines ©todens boit ca. 12 m Sänge
unb bas Stefern unb Segen Oer erforberlicpen 3cmeutröljrcn. ®ie
'JSauborfcpriften liegen im Sßfarrpaufe 3ur ©fnfiept offen, wo auep
näpere auSlunft erteilt wirb, UebernapmSofferten finb bafelbft btS
28. 3anuar fcpriftlicp unb berfcploffen etnjuretepen.

©i« ©euwittbe flauen (Semer 3u-a) ift Widens, 3 feg-
tvüge à ca. 0,80 m* unb 1 OrunKcntt-og mit fegttog ju*
fammen ca. 3 m*, aus 3ewent erfteden su laffen. ©tngaben finb
bis 25 Sanuar beim ©emeinbepräfibenten ©eurp einjureiepen, Welcper
auep weitere ausfunft erteilt.

§iitutlidte Jlebeitett fiif bie äin- unb güpevbante bee
§enul)iitte gcrf-ffienetewil. Offerten finb fdprtftticp unb ber*
fcploffen mtt ber auffd)iift „Saute §of ©rnetswtl" bis 23. Sanuar
au ben Ißtäfibenten ©eti, Hüblingen, ©rnetSWil, einjureiepen, wo
Ißlan, SorauSmafj unb Saubebtngungen jur ©infini aufliegen.

§te«ljen-gtoreekti<m in Itiebeebleiken, bon jirta 800 m
Sänge, ©ingaben finb bis 25. Sanuar beim Sßräfibenten ber !8au=
lommiffwn, ®6r. ©tudi in Qbe.rblcifen, fcpriftlicp einjureiepen, wofelbft
näpere auSlunft erteilt wirb unb ber ißlan eingefepen werben lann.

Stic §d)i«inet* - ^ebeiten 1, ®eil (Jcuftce) in ben
^rudteroi- unb ÏMjoiogenbSjic-^lngïlu be« ©rbiiubo«
fiit* bie eibgewiiriil'dje l imbcotopogvnpljic in geen. Ißläne,
iöebingungcn unb angebotrormulare finb bei ber ®ireftion öcr eiog.
Stauten in Sem (SunbeSpanS ©eftbau, Simmer Str. 105) 31« ©in*
fiept aufgelegt. UebernapmSofferten finb berfcploffen unter ber auf*
feprift „Wngebot für Sanbestopograppie" bis 19. Sanuar franfo ein*
jnteidjen an bie ®ireftion ber etbg. Stauten in Sern.

Lieferung einetr Jlnriic JUcrnbkSflen in bie JOntlen-
lîî! liait §d(öncul)ül)l ®eufen (appenjed 2l.*3tp.) iöcblngungen
löüiien bet ôm. ©albbnrger, Sortanne, entgegengenommen werben.
S8erjd)!offcne ©ingaben bis 18. 3anuar beim ißräfiöentcn, ©emeinbe*
rat ©öSie.
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Auf Frage 936. Gegen Holzwürmer ist Antinonnin-Karboli-
neum ein erprobtes gutes Mittel. Zu beziehen bei Hausmann u.
Co., Farben-, Firnis- und Lackfabrik, Bern (Liebefeld).

Auf Frage y38. Ein radikal sicher wirkendes Mittel gegen

Holzwürmer ist das bekannte geruchlose Antinonnin-Karbolineum, das
Sie von der Firma Paravicini u. Waldner in Basel beziehen können,
die Ihnen auch Prospekte, Gebrauchsanweisung und Zeugnisse darüber

gerne zur Verfügung stellt. Wenn Sie mit diesem Mittel die be-

treffenden Holzteile und Schindeln anstreichen, so werden nicht nur
diese lästigen Insekten vernichtet, sondern zugleich auch da« Holz
gegen Schimmel, Pilze und dergleichen wirksam und dauernd geschützt.

Auf Frage 983.' I. Höhn, Mechaniker in Wädenswcil, hätte
eine Bandsäge mit 71l) mm Rollendurchmesser auf Lager, welche für
Fr. 22V abgegeben werden kann.

Auf Frage g3? s. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Nusser u. Jngold, mech.-elektr. Werkstätte, Thun.

Auf Frage 939. Mischmaschinen, die ganz Ihren Anforderungen
entsprechen dürften, liefern Arnold Brenner u. Cic., Basel.

Auf Frage 939. Wir können Ihnen eine äußerst praktische

Mischmaschine liefern. Wollen Sie uns gcfl. direkt nähere Angaben
machen und werden wir alsdann mit gewünschter Offerte dienen.
Jacob, Wiederkehr u. Co., Winterthur.

Auf Frage 949. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Nusser u. Jngold, mech.-elcktr. Werkstätte, Thun.

Auf Frage 949. Bei 3 m Gesälle und 3—400 Minuten liter
Wasser kann eine Kraft von 1 ?8 auf die Dauer von Stunde
oder '/» 1 Stunde oder '/« ?8 2 Stunden erzeugt werden mit
entsprechendem Wassersammler. Solche Anlagen baut unter Garantie
U. Amman«, Maschinenfabrik, Langenthal.

Auf Frage 949. Ist Ihre Frage auch auffallend, so kann sie

doch von jedem beantwortet werden. Warum soll ein Wasser von
diesem Quantum keine Kraft haben, wo doch der stete Tropfen Felsen
durchbricht? Allein die Bewegung natürlicher Wasserläufe bietet
Kräfte, wie viel mehr erst, wenn Gesälle vorhanden sind So ist
z. B. der ständige Wellenschlag irgend eines Schweizersees im stände,
elektrische Energie zu liefern, wenn die entsprechenden Einrichtungen
danach getroffen werden, wie solche bereits in der Nordsee zur Bojen-
beleuchtung in Dienst gestellt sind. Ich empfehle Ihnen, den jüngst
im „Baublatt" erschienenen Aufsatz über Ausnutzung der Wassecläule
nachzulesen, aus welchem hervorgeht, daß das kleinste Bächlern über
große Kraft verfügt. Selbst ein dünner Wasserstrahl aus dem Dach-
kennel oder am Brunnenablanf kann zur Arbeit herangezogen werden.

Auf Frage 949. 3—400 Minutcnlitcr Wasser ergeben bei 3 m
Gesälle konstant nur '/?—'V° ?8 Wenn das Wasser aufgespeichert
wird, so erhält man per Tag 3—4 Pferdekraftstunden, also während
3—4 Stunden eine Pferdekrast. Dazu müßte aber ein Weier von
600 m^ erstellt werden und das wird sich wohl kaum lohnen. Nähere
Auskunft erteilt gerne I. U. Aebi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage 949. 400 Minutenliter mit 3 m GBäll geben

'/? Pferdekraft, nicht eine Mannskraft. Auch für einen Sammclkasten
ist das Gesäll zu klein und eine Anlage nicht die Kosten wert.

Auf Frage 949. Es könnte nicht rentabel sein, bei diesen Ver-
hältnisscn Kraft zu erzeugen. Vielleicht kann eine andere Disposition
getroffen werden. Wenden Sie sich an Jos. Gallati, mech. Werkstätte,
Näfels.

Auf Frage 94 t. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Nusser u. Jngold, mech.-elektr. Werkstätte, Thun.

Auf Frage 94t. Holziroàen über einer Maschinenanlage ist
gewiß nicht schwierig und den Abdampf kann man ja nur in Inter-
vollen heranziehen, da er nicht immer nötig ist und sogar schädlich
wäre. Die Hauptjache beim Trocknen ist nämlich durchaus nicht der
Dampf, sondern „trockene Luft". Da« ist schon tausendmal hervor-
gehoben worden und immer muß- diese Naturnotwendigkeit wieder
ins Gedächtnis gerufen werden. Heiße Luft, Dampf, Schwaden ec.

ist niemals trocken, also kann man mit ihr nur sprühen, aber nicht
trocknen. Also trockene Luft durch Kondensation.

Auf Frage 94t. Holztrockenanlagen erstellt unter Garantie
und gibt gerne nähere Auskunft I. P. Brunner, Heizung«- und
Ventilattonsgeschäst, Oderuzwil.

Auf Frage 94t. Wenden Sie sich an die Maschinenfabrik von
C. Weber-Landolt in Menziken, die Abdampfhetzungeu derart erstellt,
daß kein schädlicher Druck im Zylinder entstehen kann.

Auf Frage 94t. Mit Abdampf kann man nicht wohl Holz
dörren. Wenn die Lokomobile gut ist, so arbeitet sie mit großer
Expansion und dann kommt der Dampf mit niedriger Temperatur
heraus. Solchen Abdampf kann man nicht auswärts leiten, sondern
mit regelmäßigem Gefäll, z. B. in 20 om weite Rippcnröhren, wo
er dann hinlänglichen Raum zum Kondensieren hat und seine Wärme
vollständig an die Röhren abgibt. B.

Auf Frage 942. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Nusser u. Jngold, mech.-elektr. Werkstätte, Thun.

Auf Frage 944. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Konrad Bügler, mech. Drechslerei, Ermattngen.

Auf Frage 949. Sämtliche Bierarmaturen und Pressionen
liefern billigst mit Garantie für tadellose Arbeit und guten Gang
E. Häny u. Cie., Meilen.

Auf Frage 989. Eine Rundschindelmaschine samt Stanze, alles
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gut erhalten, hätte billigst abzugeben Jb. Kreis, Dachdecker und
Sägerei, Effcrsweil-Roggweil (Thurgau).

Auf Frage 98t. Jnstallationswerkzeuge jeder Art erhalten Sie
prompt und billigst bei E. Widmer u. Ruf, Luzern.

Auf Frage 98t. Billige und gute Werkzeuge für Wasserleitungs-
Installationen sind erhältlich in der Armaturenfabrik Zürich, Anker-
straße 110.

Auf Frage 983. 100 mm Leitung würde hier am vorteilhaf-
testen sein. Es würden Ihnen 14 Atmosphären Betriebsdruck ver-
bleiben. 125 mm Weite wäre besser, aber viel teurer. Jos. Gallati,
mech. Werkstätte, Näfels.

Auf Frage 988. Bei 1600 m Länge ist die Leitung für 10
Sekundenliter 120 mm weit zu machen, um die Wasserkraft bei s Atm.
Anfangsdruck und 105 m weiterem Gefälle gut auszunützen. Es
ergibt sich hiebet eine Kraft von ca. 14 ?8. Nähere Auskunft erteilt
gerne I. U. Aebi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage 984. Holztrockenanlagen erstellt die Maschinenfabrik
von C. Weber-Landolt in Menziken.

Auf Frage 984. Bei einer Druckwasserleitung von 1600 m
Länge und 1V Sekundenliter Wasser ist bei 15 om wetten Röhren
der Gesällocrinst 7 m, bei 20 om weiten Röhren 2 m und kosten

diese Röhren per m ca. 10 Fr. und die Leistung ist 10 ?8. B.
Auf Frage 96t. Zum Polieren von Messing passen Schmirgel-

scheiden nur zur Vorpolitur; für Glanz und namentlich Hochglanz
bedürfen Sie extra gefertigter Polierscheiben, wozu sich die jetzt neu
aufgekommenen Suberitscheiben sehr gut eignen. Dann -mit Schwabbel-
scheiden nacharbeiten, gibt Hochglanz wie bei Gold. Alle diese Sachen
sind bei uns zu haben, ebenso eine komplette Poltermaschine. A. Merk
u. Cie., Schmirgelwerk, Zürich II.

Auf Frage 961. Schmirgclschciben, Polierscheiben, sowie ganze
Poliereinrichtungen liefert seit vielen Jahren als Spezialität Fritz
Wunderli, vorm. Kündig. Wunderli u. Cie., Uster.

Auf Frage 96t. Schmirgelscheiben und Polierscheiben erster
Qualität und in allen Dimensionen liefern E. Widmer u. Ruf in
Luzern, Alleinvertreter der Chemnitzer Naxosschmirgelwcrke.

KAbmisstotts Anzeiger.
Mobiliarliefernng für das Mildermettz'sche Kinder-

spital in Kiel. 49 Kinderbetten an« Eilen inkl. An-
strich, die dazu gehörigen Matratzen «nd Unterlagen,
tS Doppelnachttische in Eise« inkl. Anstrich, 1Ä einfache
Nachttische in Eisen inkl. Anstrich, 39 Stühle ans Eisen
inkl. Anstrich, IS Kinderfttthle aus Eisen inkl. Anstrich,
9 Tischchen an« Eisen inkl. Anstrich. Auskunft und An-
gaben erteilt der Sekretär des Wildcrmeth'schen Kinderspitals, Amts-
notar Karl Neuhaus in Biel. Verschlossene Offerten sind daselbst
bis 26 Januar einzureichen.

Die Kirchenpflege Go ha« (Zürich) eröffnet Konkurrenz über

Erstellung einer Grundrvasterableitung aus dem Hetzungs-
räume der Kirche. Diese Arbeit umfaßt hauprsächlich das Oeffnen
und nachherige Zudecken eines Grabens von ca. 43 m Länge, teil-
weise in Felsen, das Sprengen eines Stollens von ca. 12 m Länge
und das Liefern und Legen der erforderlichen Zementröhren Die
Bauvorschriften liegen im Pfarrhause zur Einsicht offen, wo auch
nähere Auskunft erteilt wird. Uebernahmsofferten sind daselbst bis
28. Januar schriftlich und verschlossen einzureichen.

Die Gemeinde Klane« (Berner Jura) ist willens, S Feg-
tröge à ca. 0,80 m° und 1 Krnnnentrog mit Fegtrog zu-
sammen ca. 3 in', aas Zement erstellen zu lassen. Eingaben sind
bis 25 Januar beim Gemeindepräsidenten Meury einzureichen, welcher
auch weitere Auskunft erteilt.

Sämtliche Arbeite« für die An- und Hötzevbaute der
Sennhütte Hof-Grnetsmil. Offerten sind schriftlich und ver-
schloffen mit der Aufich-ift „Baute Hof Ernetswil" bis 23. Januar
an den Präsidenten Meli, Häblingen, Ernetswil, einzureichen, wo
Plan, Voransmaß und Baubedingungen zur Einsicht aufliegen.

Strahen-Korrektion in Uiederbleiken, von zirka 800 m
Länge. Eingaben sind bis 25. Januar beim Präsidenten der Bau-
kommisswn, Chr. Stucki in Oderblciken, schriftlich einzureichen, woselbst
nähere Auskunft erteilt wird und der Plan eingesehen werden kann.

Dis Schreiner - Arbeite« 1. Teil (Fenster) in den
Druckerei- und Photographie-Flügelu des Gebäude»
für die eidgenössische Fandestopographie in Kern. Pläne,
Bedingungen und Ängebotsormulare sind bei der Direktion ver eidg.
Bauten in Bern (Bundeshaus Westbau, Zimmer Nr. 105) zur Ein-
ficht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der Auf-
jchrift „Angebot für Landestopographie" bis 19. Januar franko ein-
zureichen an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Lieferung einer Partie Mandkäfte» in die Maisen-
anstatt Schönenbützl Teufe» (Appenzell A.-Nh.) Bedingungen
löanen bet Hrn. Waldburger, Lortanne, entgegengenommen werden.
Verschlossene Eingaben bis 18. Januar beim Präsidenten, Gemeinde-
rat Mösic.



888 auuftriecte fefttteijtttfdje $iintoerïï£=,8eftîmg (iOrgan für Me offiziellen ptblüntlonen beS ©Cftroeij, ©ewerbeberetnS). 9tr. 42

JUtf- «nt» JUtbaw free fdtnlljanfee (Obei-nRee.
Pnnree- nnfr ftSeabarifteiie», limine*-, gpengl**-, Hadj-
fredtev-, OSiafet-, §d|*etn*v-».fta*k*it«*t»*tt*n, I-Hallten-
liefeenng, genietet* ©füget- «nfr ftünitetr, §djmi*fre- »üb
^djlöfTefrtfbeite», Ha»U*rd?lüge, Snftallntianeariieite».
wie: gtlafeitanlage, ©elt>tflr»ir« PaRee-ln- «ttfr
leitnngen, iPafdjetuvid)t«nß, ptaleeaetieiien. Offerten finb
bis Mittwocft Ben 21.3nnuar mit ber äluijcftrift ,,©c%ut6nu8=31uf=
unb Umbau" an ben päfibentert ber Söaufommiffion, gfttm. ftüberlt
in Dberufter, einpretcften.

H<tl»tJja«en*»t>a» älmfalfringe«. Sie ©*&-, Pan***-,
3*m*nt-, limntev-, Sadjbedtef-, Hpengl**-, §d)fei«ef-,
gdititiebe-, ©ipfee- »nfe Pal**a*l»*ii*«, »emerber tonnen
Peine unb Sebingungen bet Söaumeifter ©opf in SEftun einfeften itnb
IBoranfcftlagSformulate belieben. Eingaben finb Uevfcfjtoffen mit ber
Slufjeftilft „©tftulftausbau Simfoibingen" bis 25. Sanuar an Qoftann
SïmSter, päfibent ber ©cftulftausbattfommiffion in Slmfotbingen, ein»
jnreic^en.

P««fef-, Ihnmeemattne-, $dieei«er-, ® la fee- «»b
gdjtafl**- vefv, êdfwiebeavbeiie» fit* |lmänfre*«ng eine«
iHal)»lta»fe« i« HU-winlten (SEfturgau). UebernabmSoffertcn
bis 21, Sanuar an §uber=Pjcftoff in Söirwinten, Wofetbft pan unb
iöanbefcftrieb aufliegen.

Sadfbedtefa*t»*it*tt. ®ie atforbtuetfe Uebemaftme beS orbent»

Heften ®ad)unterftaiteä inltufibe ßieferung bon (ämtlidjen ftterp er»

forberltcften Materialien, fotoie aücr Pbenleiftungen, als ©eftnee*
jäitberung k., für bie gtaatagebättfre i« bef Stafrt He*» wirb
auf bie Sauer bon brei (jaftren, nämlicft bom 1. Mär? 1903 bis
1. Mcirj 1906 pr .tonturrenj ausgetrieben, älngebotformulare unb

Beringungen finb auf bem SantonSbauamt p erfteben unb bemfelben

franfo unb betfcftloffen mit ber Sluffiftrift „Slngebot für Sacftuntcrftalt"
berfeften bis 24, Januar eitipfenben.

Junger, tüchtiger

Mechaniker,
speziell auf Bierpressionen be-
wandert, sucht Stelle.

Offerten gefl. unter Chiffre
V 80 an die Expedition.

Ein junger, tüchtiger

laschiueiischiosser
findet bleibende Stelle in der
gut eingerichteten Reparatur-
Werkstätte einer Fabrik der
Zementbranche.

Anmeldungen mit Zeugnissen
sind unter No. 2359 an die
Expedition zu richten.

Möbelzeichner,
selbständig im Entwurf von
Skizzen, tüchtig im Detaillieren,
vertraut mit modernem Styl,
findet auf anfangs Februar
Stelle in Möbelfabrik. — Ge-
lernter Schreiner, welcher he-
reits in ähnlicher Stellung tätig
war, erhält den Vorzug.

Offerten mit Gehaltsansprii-
ehen und Referenzen unter
Chiffre R 51 an die Expedition.

S«hy günstige Gelegenheit.
Eine gehrauchte 116

Drehbankganiitur,
310 mm Spitzenhöhe, bestehend
aus: Spindelstock mit Räder-
vorgelege und dreistufigem Rie-
menkonus, Reitstock mit Pinol
und Handrad, Auflagesupport
mit 2 Auflagen, Anziehsehrau-
ben etc.' Alles in gutem Zu-
stände verkauft zu Fr. 115.—

Th.Meyar, Maschinenfabrik
Seestrasse 92. Enge-Zürich.

Ha« free Hii*ßc*lj«i«ie a«f frei» Hptiatgnt §t. ©all«».
3Ji* ©lafe*a*Ueite«, Päne unb Beringungen liege i tm SEecftn.

Bureau beS ©tabtftaufe«, 2. ©toef, pr ©infteftt auf, mo aueft bie

©ingabeformutare bepgen Werben tonnen. Uebernafttnewfferten finb
bis 22. Sanuar an baS SEedjnifcfte Bureau beS BerwaltungBrateS
einpfenben.

Petttiem**b-(!Bräflftttttt3 unter fcfjtodjerifcften unb tn ber
©efttoep nlebergelaffenen Slrefttteflen pr ©rlaitgung bon iîlanfltijf*»
fön et»* ewangeltl'dje ftifdi* in H*«ßß*n. ©tngabefrift bis
31. Märg. Beringungen unb Bauftrogramm beim päffbenten ber
Sîtrcftenborffefterfeftnft bon ©IraubenpH. 'grift ®rob in Püggen bel
@t. ©allen.

Hanavbeiten in folotliurn :
1. ©rftetlung eines fd)»tieftet f**n*n Ötlitteejanne» um ben

SEnrnftlaft; in jtoet Hofen.
2. ©rftetlung bon H*tanpfa|t*n ftiefür, jirfa 100 ©tiief.
3. ©*lfa*i>*nanft*idj beS genannten ©itterpunc».
4. ©rfiellmig bon ft**i fd|utt*ft«if*e»e» Harfe»Ree» für ben

jloeiten ©toef ber Peftfaffabc beb MufcumS.
Päne unb löauuorfcftrlften tonnen auf bem ©tabtbauamte ein»

gefefteit werben. ®ic 2ßrct8=©trigaben finb bis 18. Januar betfcftloffen
unb mit ber Sluffcftrtft ber bepgUcften ülrbeit berfeften bem ©tnbt»
bauamte einpteieften. ®ie ©röffnung ber eingelangten Singebote
finbet am 19. Januar, bormittags 11 Uftr, im ©emetnberatsfaale fiatt.

£i*f*r»«0 eine® ®>a«fr*l)«ltee» wait 400 m® $nljalt
mit feftmiebeifernem Piffin, fo eingeriefttet, baft berfelbe fftater auf
800 uF teleftopiert Werben lanit. ®ie greife foHen intl. Montage,
franfo ©tation ©eftönenwcrb angegeben werben, ebenfo finb beip»
fügen Hieferungstermin, fowie ©arantien. Setnillierte Offerten finb
bis 31. ganuar p ridjten an ©. g. S3a II ft ©öftne, Stbt. teeftn. SÖureau,
©eftönenwerb.

©t*Rell«ttg eine® eifernen ©artenjann*» (ca. 44 Meter).
Stäfteres bei Müller, ßeftrer, S3iberift.

Für »eischreiner.
Der Hütfsverein Herisau

sucht' auf Ostern 1903 2 Lehr-
linge zu placieren. Gefällige
Offerten sind an den Vereins-
vorstatfd zu richten. 122

Zu verkaufen:
Wegen Nichtgebrauch ein

so gut wie neues

Reservoir^
1,5 nr' Inhalt, aus starkem Blech
und innhn Kupferecken, sehr
solid genietet, zu äusserst bil-
ligem Preise. Dasselbe wurde
bis jetzt für Motorabkühlung
benützt. Ebendaselbst ist ein

ganzer Satz 118

Hoizgewindeschneidzeug,
6 Stück von 12—55mml)urchm.,
fast neu, ganz eisern, System
Peugeot, billig zu verkaufen.

Wi9heBm Ruegg
meeh. Schreinerei, Uznach.

Gelegenheit.
Infolge Geschäftserwei-

terung zu verkauien : eine
grössere Liegenschaft in
Schaffhauson enthaltend
eine geräumige Werkstatt
(ca. 100 up), mit konstan-
ter eigener Wasserkraft
(ca. 8 HP) ; ferner 3 gros-
sere und 1 kleinere Woh-
nungen. Rendite Fr». 2500,
Kaufpreis Fr. 48,000. [77

Nähere Auskunft erteilt
das beauftragte Agentur-
und Geschäftsbureau von
Jakob Oechslin in Schaft-
hausen. [Zag. S. 17

®©©©©©@00©®0®@®00©®

Wagenbauer s

kauft eure Wagenbestandtcrile wie: Landen, Fei-
gen, Räder in allen Grössen etc., bei [H 327 Q

Holzwarenfabrik Murgenthal Ä.-ß. in Murgenthal.

Für trockenes Holz und prima Ausführung wird
garantiert. — Nicbtkonvenierendes wird zurück-
genommen. Katalog mit Preisliste gratis und franko.

©®©@©0®e0)©®©®©0©@©

Bächtold & (Die.
Maschinenfabrik und Giesserei

Steckborn.

Bätshtolds 2{raff§as»|^@lor@si
mit Sauggas-Geaeratoren, neues System, Ijou is Martin.

Billigste Befcriebskraft.
Brennstoffkosten l'/a—3 Cts. pro. effekt. Pferdekraftstunele.

Gas», Bêitim- und ?cfroicum-JVîoforcti.
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Alm-, Auf- und Anbau des Schulhause» Gberufter.
Maurer- und Wrabarbeiten, Zimmer-, Spengler-, Dach-
decker-, Glaser-, Schreiner-«.Parkettarbeiten, i-Kalken-
Uefernng, ge»tietete Träger und Ständer, Schmiede- «nd
Schlosferarbeiten, Kaubeschläge, Installationsarbeite».
zvie: Klosettanlage. Oeipissoirs Masser-Du- und Ab-
ieitungen, Mascheinrichtung, Malerarbeiten. Offerten sind
bis Mittwoch den 21. Januar mtt der Auischrist „Schulhaus-Auf-
und Umbau" an den Präsidenten der Baukommission, Hptm. Küderlt
in Oberuster, einzureichen.

Schulhansneuba« Amsoldingetî» Die Erd-, Maurer-,
Zement-, Zimmer-, Dachdecker-, Spengler-, Schreiner-,
Schmiede-, Gipser- und Malerarbeite». Bewerber können

Pläne und Bedingungen bet Baumeister Hops in Thun einsehen und
Boranschlagsformulare beziehen. Eingaben sind verschlossen mit der

Aufschrift „Schulhausbau Amsoldingen" bis 25. Januar an Johann
Amsler, Präsident der Schulhausbau kommission in Amsoldingen, ein-
zureichen.

Maurer-, Zimmermann«-, Schreiner-, Glaser- und
Schlosser- resp. Schmiedearbeiten für Umänderung eine«
Wohnhauses in Kirminken (Thurgau). UebernahmSoffertcn
bis 21. Januar an Hnber-Bischoff in Birwinken, woselbst Plan und
Baubeschrieb aufliegen.

Dachdeckerarbeiten. Die alkordweise Uebernahme des ordent-
lichen Dachuntcrhaltes inklusive Lieferung von sämtlichen hierzu er-
forderlichen Materialien, sowie aller Nebenleistungen, als Schnee-
säuberung rc., für die Staatsgebäude in der Stadt Kern wird
auf die Dauer von drei Jahren, nämlich vom 1. März 1903 bis
1. März 1900 zur Konkurrenz ausgeschrieben. Angebotformulare und
Bedingungen sind auf dem Kantonsbauamt zu erheben und demselben

franko und verschlossen mit der Aufschrift „Angebot sür Dachunterhalt"
versehen bis 24. Januar einzusenden.

dunger, tücbtiger

ààmksr,
spexiell auk lllerpressionen bo-
wandert, suvlit Stalls.

Dlkerten gell. unter tlbikkre
V 80 au llio Expedition.

Ein sunger, tücbtiger

àMuMàmr
iilläot bleibende Stolle i» -ter
Zut eingericbteten Rsparàr-
Vksrkstâtto einer Dabrik der
Ikemontbraiicbe.

Anmeldungen mit Zeugnissen
sind unter dlo. 2359 au die
Expedition xu rickten.

Nkdkkkiellnsf,
selbständig im Entwurf von
8kixxen, tiiebtiZ im Detaillieren,
vertraut mit modernem 8t/i,
tiniiet auk ankangs E«d>ruar
Stelle i» ölöbeikabrik. — Lie-
lernter scbreiner, weici-er be-
reits !r> übulieber StellunZ tätig
war, srliält cie» VarüuZ.

Dikerten mit Llvbaltsansprü-
eben um! lloferenxen unter
Dbikkre Sl ail die Expedition.

Zskx giinzttze KeZegsnksit.
Eine geiiraucbte 110

vrMMMWw,
310 mm 8pitxei>kn>-e, bestellend
aus: Lpindelstock init Kader-
Vorgelege uiui dreistufigem kiv-
menkonus, keitstock mit ?ino>
und Handrad, Xullagesupport
mit 2 àilagen, llnxiedscbran-
ben etc. álles in gutem 2lu-
stände verkauft xu Dr. 1l5.—
l'IiâzkS!'. Uttsàintznfttiink

8eestrasse 92. Lngs-2iiriod.

Knn des Kürgerheim« auf dem Kpitalgut St. GnUe«.
Die Glaserarbeite». Pläne und Bedingungen liege - im Techn.
Bureau des Stadthauses, 2. Stock, zur Einsicht auf, wo auch die

Eingabeformulare bezogen werden können. UebernahmSoffertcn sind
bis 22. Januar an das Technische Bureau des VerwaltungSratcs
einzusenden.

Mettbewerb-Grössnnng unter schweizerischen und in der
Schweiz niedergelassenen Architekten zur Erlangung von Planskizzen
für eine evangelische Kirche in Kruggen. Etngabefrist bis
3l. März. Bedingungen und Bnuprogramm beim Präsidenten der
Kirchenvorsteherschaft von Straubenzell. Fritz Grob in Bruggen bei

St. Gallen.
Kanarbeiten in Solotkurn:

1. Erstellung eines schmiedeisernen Gitterzannes um den

Turnplatz! in zwei Losen.
2. Erstellung von Ketonpfosten hiefür, zirka 100 Stück.
3. Orlfarbenanstrich des genannten Gilterzaunes.
4. Erstellung von drei schmiedeiserne» Uorfenster» für den

zweiten Stock der Westfassade des Museums.
Pläne und Bauvorschriften können auf dem Stadtbauamte ein-

gesehen werden. Die Preis-Eingaben sind bis 18. Januar verschlossen
und mit der Aufschrift der bezüglichen Arbeit versehen dem Stadt-
bauamte einzureichen. Die Eröffnung der eingelangten Angebote
findet am 19. Januar, vormittags 11 Uhr, im Gemeinderatssaale statt.

Lieferung eines Gasbehälters von 400 m' Inhalt
mit schmiedeisernem Bassin, so eingerichtet, daß derselbe spater auf
800 nE teleskopiert werden kann. Die Preise sollen inkl. Montage,
franko Station Schönenwerd angegeben werden, ebenso sind beizu-
fügen Liefernngstermin, sowie Garantien. Detaillierte Offerten sind
bis 31. Januar zu richten an C. F. Bally Söhne, Abt. techn. Bureau,
Schönenwerd.

Erstellung eines eisernen Gartenzaunes (ca. 44 Meter).
Näheres bei Joj. Müller, Lehrer, Biberist.

Wz' »àààr.
Der klültsvsrsin gerissn

sucbt auk Ostern 1903 2 Debr-
liilZe uu placieren. LlokälliZo
Offerten sind an den Vereins-
vorstslkä xu riekten. 122

à vvrkauà:
IVegen bliebtZebraucb ein

so gut wie neues

l,ö nE Inbalt, aus starkem kiscli
und in,à Eupkereekeo, sobr
solid Zenietet, xu äusserst bil-
liZem preise. Dasselbe wurde
bis setxt kür lVlotorabktiblung
benütxt. Ebendaselbst ist sin

ganxer gatx 1l8

l!llj?g8ÂsjNljk8LKNKÎàklIg,
0 Äüek von 12—55mm Durckw.,
kast neu, gaux eisern, 8z-stem
Peugeot, billig xn verkaufen.

Kuegg
meeb. sebreinerei, Uinsvk-

Kklkgkiillkit.
Inkolge Oescbäktsvrwei-

terung zu vorkauten: eine
grössere Inegenscbakt in
Ledaiidsnsvu entbaiteud
eine geräumige Vvrkstatt
(ea. 100 np), mit konstan-
ter eigener Vkasssrkrait
(ca. 8 II?) ; ferner 3 grös-
sere und 1 kleinere V/ok-
nungon. kendito Er: 2500.
Kaufpreis Er. 48,000. s77

bsäbero -Inskunkt erteilt
das beauftragte Agentur-
und Liesebäktsbureau von
ckàb 0svbsliu in Lvknii-
banssn. sKag. 8. 17

ìSsgendsuer Z

kÄult sure V/llAknds8lll.ttàiI«z vvi«: I-snäs», fsi-
gen, KAliien in »Usn (Arosseii Kto., boi sii 327

llvImMàbck jìjZui'gkMal in W^sickal.
Mr troàoiiss Hol/, uml primu, AusfüiirliiiA wirft

Attraiitilzrt. — ^iotilkoiivoniorknftLS wirft /urüvli-
ASI10MM0I1. mit ?r«Ì8li8to jzritlis unft frllnko.

GGGGGGGGGCGGGGGGGGG

VSvkio>,j L Lie.
sVlNSQ^ilisrrîeibr'i^ uncj Oissssrsi

Âîevkizonn.

Zsâîsà UrsfîAKs-MlsZVrGK
mit Lauggas-konorstoron, neues 8z-stenl, i.onis Nartin.

Siiljgsds Vsìrisdstcr'Qîd.
Ilrennstolkkosten l'/z—3 Lts. pro ekkekt. pkerdekraktstnnde.

lis5°. Zên^in- unti Peîroieum-Dgtgt'en.
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